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Schwerpunkt

Die grundlegenden Auslegungskriterien zur Bestimmung der 
optimalen Puffer- und Lagerkapazität wurden vom Autor in die-
ser Zeitschrift bereits mehrfach behandelt und sind im kasten 
noch einmal kurz zusammengefasst. An dieser stelle stehen 
typische Fehler beim Lagern und Puffern von schüttgutströmen 
im Fokus. 

Lagern bedeutet: Unterbrechung des Materialstroms zur 
Überbrückung der Zeiten zwischen Produktion und Abnahme. 
es ist also eine typische zeitlich begrenzte Ausgleichsfunktion 
für teil- und Fertigprodukte (z.B. endprodukthalden). Als Puf-
ferung werden in der vorliegenden Betrachtung systeme zur 

kurzfristigen speicherung im fließenden Materialstrom (z.B. 
Puffersilo vor Brecher, Zwischenhalde vorbrecher-Aufbe-
reitung) betrachtet. Zur besseren Übersicht sind ebenfalls 
typische Fehlerquellen im Materialhandling, auf die der Bei-
trag im einzelnen eingeht, mit ihren Ursachen zusammen-
gefasst genannt.

Systemauswahl  
für Puffer und Lager

in der Praxis haben sich verschiedene Bauformen wie silos 
und Freihalden bewährt, wobei ein wesentlicher Ausle-
gungsschwerpunkt neben dem emissionsverhalten die Ma-
terialeigenschaften und erforderlichen Produktqualitäten 
sind. Für Massenströme mit vielen Feinanteilen oder feuch-
tigkeitsempfindlichen Materialen sind silos den Freihalden 
vorzuziehen. Wird hier das falsche system ausgewählt, 
ergeben sich zwangsläufig massive Folgeprobleme.

Fehlerquellen  
bei der Planung

Die Planung und Auslegung der Lager und Puffer muss 
neben der gewünschten nutzungsmöglichkeit auch als we-
sentliche Faktoren Materialeigenschaften, Betriebscharak-
teristiken der zu entkoppelnden Maschinen und die auftre-
tenden Massenströme nach Menge, Art und Umschlaghäu-
figkeit berücksichtigen. Häufig wird hier die Lager- oder 
Pufferkapazität zu gering ausgelegt und das beeinflussba-
re verhältnis von aktivem und passivem volumen nicht op-
timal gewählt, wie das Bild mit den nutzbaren volumina 
verdeutlicht. An dieser stelle ist auch das systematische 

Typische Fehler beim Lagern
und Puffern 

nUtZvoLUMinA bei Freihalden mit Unterflurabzug.
Das verhältnis von aktivem und passivem volumen 
zeigt optimierungspotenzial

verscHMUtZUng einer Fertigguthalde durch 
Befahren und schlechte entwässerung.  
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In modernen Betriebskonzepten zur Aufbereitung von Bau-
stoffen und Schüttgütern kommen verschiedene Systeme 
zur Lagerung und Pufferung der Massenströme zur 
Anwendung. Zur Optimierung des Materialhandlings und 
der Betriebskosten sind diese Systeme unverzichtbar. Wo 
aber liegen die Knackpunkte?

Ursachen für Fehlerquel-
len im Materialhandling

  systemauswahl
  Planung
  technische Ausführung 
  Betriebsorganisation
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Fördern · Granulieren · Dosieren
Verladen  ·  Aufbereiten  ·  Lagern

Der Markenname AJO steht seit mehr als 50 Jahren
für Kompetenz im Anlagenbau.

Wir planen, liefern und montieren komplette Anlagen
auf den Gebieten:

 Schüttguttechnik Kohlenstaub-Technologie
 (verschraubte und geschweißte Silos) Drehbrücken-Großraumsilos
 Schlackengranulierung 
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Auftreten unterschiedlicher Qualitäten des zu verarbeiten-
den Materials zu berücksichtigen, da schlechtere Qualitäten 
in der regel nicht mit guten gemischt werden sollten. Hier 
müssten mehrere Lagereinheiten errichtet oder ein 
schwenkband genutzt werden. 

Fehlerquellen bei der  
technischen Ausführung

Als Fortführung der verfahrenstechnischen Planung kommt 
der technischen Ausführung der Lagersysteme für die spä-
tere nutzbarkeit und Betriebskostenentwicklung hohe Be-
deutung zu. Das Hauptaugenmerk ist auf die geometrische 
Form und größe von einlauf- und Auslauföffnungen, deren 
mindestens dreifache größe gegenüber der maximalen 
korngröße, die Wahl der Austragsorgane (z.B. Dosierbän-
der, rinnen oder schieber) sowie geeignete verschleiß-
schutzmaßnahmen zu richten. so sollten silokonen immer 
mit einem Materialpolster bedeckt sein, das dann aber auch 
nicht als aktives volumen zur verfügung steht. 

Bei Planung und technischer Ausführung ist in der prak-
tischen Umsetzung die kosten-nutzenrelation besonders 
zu betrachten, denn wie grafisch dargestellt, steigen mit 
wachsendem speichervolumen die investitionskosten und 
die verfahrenstechnischen störkosten nehmen ab. 

Fehlerquellen in der  
Betriebsorganisation

in der Praxis zeigen sich häufig erhebliche Fehler in der 
nutzung und Betriebsorganisation von Puffer und Lager-
kapazitäten. Hier schlägt besonders eine fehlende strategie 
zur nutzung von Puffern zu Buche. Zwischenhalden können 
beispielweise zur aktiven entkopplung der Betriebsbereiche 
genutzt werden, um Freiräume für Wartungsarbeiten zu 
gewinnen. in der Praxis kann dann die komplette gewin-
nung mit vorbrechanlage stillstehen und die nachgeschal-
tete Aufbereitung weiter produzieren. ein klassisches Bei-
spiel sind investierte und vorhandene Haldenvolumen, die 
nicht aktiv genutzt werden. 

Werden Fertigguthalten wie abgebildet mit verschmutzen 
Fahrzeugen befahren und damit schlamm eingetragen, ist 
das ein klassisches eigentor ebenso wie die verunreinigung 

Lager- und pufferkapazitäten

Auslegungskriterien 

  Materialeigenschaft (korngröße, Feuchte, Fließverhalten)
  Betriebscharakteristik der teilsysteme
  störhäufigkeit und durchschnittliche stördauer
  Massenströme (Menge, Art, Frequenz)
  Bedeutung der teilsysteme im gesamtsystem  
(engpass, schlüsselfunktion)

  verhältnis von kosten und nutzen
  Betriebsorganisation (Massenumschlag, verweilzeit)

kostenreLAtionen bei der Auslegung von Lager- und Puffer-
kapazitäten

durch vermischung unterschiedlicher Materialqualitäten 
oder das ineinanderlaufen von Halden unterschiedlicher sor-
ten.

kurz zusammenfassen könnte man die skizzierten Aus-
führungen etwa so: in der Praxis zeigen sich oft erhebliche 
Mängel in der nutzung vorhandener systeme und einrich-
tungen, die meist ohne investiven Aufwand behoben wer-
den können – am besten sofort!
ein Beitrag von Prof. Dr. Martin kirschbaum,  
kiprocon gmbH.

  www.kiprocon.de


